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ein Running Gag, der in 
der Vorbereitung des Ad-
ventsgottesdienstes von 
den Mitarbeiterinnen der 
Matthäus-KiTa immer wieder 
gebracht wird, lautet: „Dies-
mal machen wir mal was mit 
Sternen!“ Wobei man wissen 
muss, dass es früher einmal 
eine gewisse Häufung von 
Sternen-Themen gab und der 
Pastor dann gerne mal etwas 

anderes machen wollte (in diesem Jahr gibt es übrigens 
eine besondere Baum-Geschichte im „Konfetti“-
Gottesdienst am 2. Advent).

Weihnachten ohne Sterne ist aber ebenso 
wenig vorstellbar wie Weihnachten ohne 
Weihnachtsbaum, Geschenke oder 
Spritzgebäck. Dabei war es ur-
sprünglich ja nur ein einziger 
Stern, der in der historischen 
Weihnachtsgeschichte eine 
Rolle spielte. Und das war höchst-
wahrscheinlich nicht einmal ein echter 
Stern, sondern eine Konjunktion, näm-
lich die besonders dichte Annäherung 
der Planeten Jupiter und Saturn. Das 
wirkte wie ein auffallend heller Stern 
und blieb von einigen Sternkundigen 
im ferneren Osten nicht unentdeckt.

Die Sterndeuter machten ihrem Namen alle Ehre und 
deuteten das folgendermaßen: der Planet Jupiter galt 
als Königsplanet, der Planet Saturn stand für das Volk 
Israel und diesmal fand die Konjunktion im Sternbild Fi-
sche statt, die das Land Judäa symbolisierten. Logische  
Schlussfolgerung: im Land Judäa war ein neuer König 
für das Volk Israel geboren worden.

Die Sternkundigen, die laut Bibel keine Könige waren 
und deren Anzahl und Namen nicht genannt werden, 
brechen auf Richtung Jerusalem. Warum? Laut Aussa-
ge gegenüber König Herodes, zu dem sie ihre Reise 
zunächst bringt, wollen sie den neuen König anbeten. 
Irgendwie ist ihnen offensichtlich klar: dies Kind ist kein 
Kind wie jedes andere.

Als sie schließlich auf Umwegen nach Bethlehem kom-
men, müssen sie feststellen: dieses Kind ist doch ein Kind 

wie jedes andere. Und doch irgendwie ganz anders. So 
dass sie das tun, wozu sie sich auf den Weg gemacht 
haben: sie fallen auf die Knie und beten es an. Woran 
sie erkannt haben, dass ihnen in diesem Jesus-Kind Gott 
selbst begegnet, wird im Matthäus-Evangelium (Kap. 2) 
nicht erläutert. Es bleibt ein Geheimnis. Wie es immer ein 
Geheimnis bleibt, wenn Menschen plötzlich erkennen, 
dass in Jesus Gott selbst zur Welt gekommen ist.

Kein Geheimnis dagegen ist, wie man das erleben kann. 
Immer noch genauso wie die Astronomen aus dem Osten 
damals. Den Hinweisen folgen, die uns zu Jesus führen. 
Man findet sie in der Bibel, im Gespräch mit Christen, in 

Gottesdiensten und Liedern, in Lebensfügungen und 
manchem anderen. Manchmal sind sie verwechsel-

bar, aber manchmal auch so unübersehbar wie der 
Stern von Bethlehem. Wer sich auf diese himmli-

sche Schnitzeljagd einlässt, findet zu Jesus 
– und zum anbetenden Staunen. 

Weihnachten 2021: mögli-
cherweise die Zielstation auf 
dem Weg zu Jesus. Wäre doch 

wunderbar!

Um schon beim Lesen dieses „Anstoßes“ 
ein wenig suchen zu können, haben 
wir etliche Sterne wie den abgebilde-
ten versteckt. Deshalb die Frage an 
die Kinder: wie viele solche Sterne 
entdeckt Ihr in diesem Anstoß-Heft?

Mailt Eure Antwort bitte 
an anstoss-redaktion@ 
smart.ms. Auf die ersten 
drei richtigen Antworten 
wartet ein 288-seitiges 
Comic zum Leben von 
Jesus im Manga-Stil! Mehr 
für Kinder und Familien 
soll es demnächst geben 
(siehe auch nächste Seite).

Gesegnete Weihnachten 
und ein gesundes neues 
Jahr 2022 wünscht Euch 
und Ihnen schon jetzt

Ihr/Euer Pfarrer 

Andreas Koch

anstoß

Liebe Leserin, lieber Leser,
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kurz und bündig

Das war „KuK 2021“

Nicht nur die insgesamt vierzig Aussteller*innen, deren fast ausschließlich in 
Eigenproduktion entstandenen vielfältigen Artikel man bewundern (und kaufen) 
konnte, freuten sich sehr, dass der Aufwind-Kunst-und-Kreativmarkt („KuK“) in 
diesem Jahr wieder stattfinden konnte. Auch die zahlreichen Besucher*innen 
haben es genossen, wieder ein Stück mehr Normalität erleben zu können, wenn 
auch nur unter 2G-Bedingungen.

Genießen durfte man auch das kulinarische Angebot, zum Beispiel an der reich-
haltigen Kuchentheke im Kirchen-Bistro (siehe Foto) oder am Grillstand draußen 
vor dem Eingangsbereich. Damit zwischen Aufbau und Abbau alles reibungslos 
funktionieren konnte, waren an den drei KuK-Tagen insgesamt 30 unserer Kon-
firmand*innen und über 50 weitere ehrenamtliche Helfer*innen engagiert tätig. 
Ganz herzlichen Dank für diesen Einsatz, ebenso wie für alle gespendeten Kuchen 
und Waffelteige!

Für die Aufwind-Stiftung hat er sich gelohnt: auch wenn in diesem Jahr corona-
bedingt deutlich weniger Gäste zu verzeichnen waren als 2019, kann immerhin 
ein Netto-Erlös von rund 2.500 Euro auf das Stiftungs-Konto überwiesen und im 
nächsten Jahr ausgeschüttet werden.

Der diesjährige KuK war übrigens auch die erste Gelegenheit, wo sich die Flexibilität 
der neuen Bestuhlung gezeigt und bewährt hat; ähnlich wie beim „Hoffnungsfest“, 
das allerdings bei Redaktionsschluss noch vor uns lag, so dass wir davon noch 
keine Bilder zeigen können. Dass sich die Kirche im Februar 2022 noch einmal ganz 
anders zeigen wird, hatten wir ja bereits mehrfach in vergangenen Gemeindebrie-
fen erwähnt. Mehr dazu im nächsten „Anstoß“, der Ende Januar erscheinen soll.

Neue Seite für Familien

Das Anstoß-Redaktionsteam hat sich überlegt, dass es in Zukunft möglichst eine 
spezielle Familien-Seite in unserem Gemeindebrief geben soll. Dazu gehören könnte 
zum Beispiel jeweils ein familiengerechtes Kochrezept - also besonders schnell, 
einfach, gesund, umweltgerecht oder lecker für Kinder.

Schickt uns deshalb bitte für die neue Familien-Seite Eure Top-Familien-Rezepte, 
damit andere sie nachkochen können. Malt oder bastelt gerne ein passendes Bild 
dazu und schickt uns alles zusammen per Mail an: anstoss-redaktion@smart.ms. 
Bitte vergesst Euren Namen und Euer Alter dabei nicht!

Neben den Sternen, die Ihr in diesem Anstoß suchen sollt, gibt es hier schon einen 
zweiten kleinen Vorgeschmack auf die Familienseite. Das Bild links ist in unserem 
Matthäus-Gemeindezentrum aufgenommen worden, zeigt aber nur einen Teil des 
Gegenstandes, um den es geht. Wir sind gespannt auf Eure Lösungen!
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Christen beten gemeinsam – weltweit und in Hagen!

neues aus der gemeinde

Zum 176. Mal treffen sich weltweit Christinnen und Christen 
zur Internationalen Allianz-Gebetswoche (AGW). Mit etwa 
300.000 Teilnehmenden an ca. 1.000 Orten in Deutschland ist 
es die größte Gebetsbewegung hierzulande. Eine Woche lang 
trifft man sich an unterschiedlichen Orten, um sich durch kurze 
Impulse, mit Liedern und Informationen zum gemeinsamen 
Gebet inspirieren zu lassen, auch in Hagen. Wann und wo genau 
erfährt man u.nter anderem auf unserer Homepage.

Diesmal steht die AGW unter dem Oberthema „Der Sabbat – 
Leben nach Gottes Rhythmus“. Sieben verschiedene Facetten 
des besonderen Geschenk-Tages Gottes für die Menschen sollen 
zum Leuchten gebracht werden. Den Auftakt macht der Fami-
lien-Gottesdienst am Sonntag, 9. Januar, um 10.30 Uhr in der 
Matthäuskirche. Im Mittelteil des Gottesdienstes werden parallel 
– ähnlich wie in den „Konfetti-Gottesdiensten“ – Programme für 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder angeboten. Die Predigt 
hält Pfr. Fellert, der als Pfarrer der Reformierten Gemeinde vor 
seinem Ruhestand zum letzten Mal offiziell dabei ist.

Am Samstag, 15. Januar, wird um 10 Uhr zu einem Gebets-Früh-
stücks-Treffen ins Matthäus-Gemeindehaus eingeladen, da 
aufgrund der Hochwasserschäden diesmal weder im CVJM 
noch in der Kirche am Widey das Frühstückstreffen möglich ist. 
Besonderer Gast dieses Vormittages ist Dr. Reinhardt Schink, 
Generalsekretär der Ev. Allianz Deutschland. 

Endlich können wir uns, natürlich unter Corona-Regeln, wieder im Gemeinde-
haus treffen. Ein langsames Aufatmen bei allen, und so haben wir uns mit viel 
Freude im Oktober zum ersten Mal getroffen. Es ist doch schön, im persönlichen 
Austausch und direkten Kontakt sich im „FRAUENTREFF“ zu begegnen. Ein 
Thema war schnell gefunden und so verging der Vormittag bei angeregtem 
Gespräch wie im Fluge.

Wir freuen uns über jede interessierte Frau, die vorbeikommt und einfach mal 
reinschaut. Sie alle sind herzlich willkommen in unserer offenen Runde, egal ob 
einmal im Monat oder nur bei Interesse an bestimmten Themen. Diese stehen 
finden Sie natürlich im „Anstoß“ oder auf der Internet-Seite der Matthäus-Ge-
meinde (matthaeus-hagen.de).

Kontakt: Ursula Helle, Tel. 6 25 42 24

Frauentreff – wir sind wieder da!
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gottesdienste

21. Nov. 
1030

Ewigkeitssonntag
Gottesdienst mit Gedenken an die 
Verstorbenen des Kirchenjahres
(Pfarrer Koch)
Thema: „Ein Fest, das nie zuende 
geht.“ (Offenbarung 19,6-9; 21,1-5)

28. Nov. 
1030

1. Sonntag im Advent
Gottesdienst (Pfarrer Koch)
Thema: „Ein Fest, das gefeiert werden 
muss.“ (Sacharja 9,9+10)

29. Nov. 
1500

Montag
Gottesdienst im St. Franziskus-
Heim (Pfr. Koch)

05. Dez. 
1030

2. Sonntag im Advent
„Konfetti“-Mitmach-Gottesdienst
Thema: „Ein ganz besonderer Weih-
nachtsbaum“  (Lukas 19,1-10)
(Pfarrer Koch & Team)

12. Dez.
1030

3. Sonntag im Advent
Gottesdienst (Pastor Haensel)
Thema: „Urteilsvermögen.“
(1. Korinther 4,1-5)

19. Dez.
1030

4.  Sonntag im Advent
Gottesdienst (Pfarrer Koch)
Thema: „Die Sache mit der Jung-
frauengeburt.“ (Lukas 1,26-38)

Gottesdienste von
Heiligabend bis
Neujahr siehe rechts

02. Jan. 
1000

1. Sonntag nach Weihnachten
Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Reformierten Kirche (Pfarrer Fellert) 
Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

09. Jan.
1030

1. Sonntag nach Epiphanias
Familiengottesdienst zum Start 
der Allianz-Gebetswoche 2022
(Pfr. Koch, Pfr. Fellert & andere)
(mit extra Spielstraße für Kinder und 
TeenTalk für Jugendliche)

16. Jan. 
1030

2. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst (Pfarrer Koch)
Thema: „Glaube zwischen Wissen und 
Gewissheit.“ (1. Korinther 2,1-10)

23. Jan. 
1800

3. Sonntag nach Epiphanias
Atempause-Gottesdienst 
(Pfr. Koch & Team)
Thema: „Immer eine offene Tür!“ (zur 
Jahreslosung Johannes 6,37)

30. Jan. 
1030

Letzter Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst (NN)

31. Jan. 
1500

Montag
Gottesdienst im St. Franziskus-
Heim (Pfr. Koch)
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gottesdienste

Wir sind zuversichtlich, dass wir in diesem Jahr wieder mit größerer Perso-
nenzahl Gottesdienste auch an Heiligabend feiern können, insbesondere in 
den beiden Christvespern. Das setzt voraus, dass wir nicht auf Abstände im 
Gottesdienstraum achten müssen. Welche durch Corona-Schutzmaßnahmen 
vorgegebenen Einschränkungen wir dabei zu berücksichtigen haben (Mas-
kenpflicht oder eventuell auch Nachweispflicht am Eingang über 3G hinaus), 
können wir zurzeit (Anfang November) noch nicht absehen, werden das aber 
rechtzeitig in Schaukasten, Newsletter und auf der Homepage bekannt geben.

Fest steht allerdings, dass die Christvesper um 15.30 Uhr insbesondere für 
Familien gestaltet sein wird, wenn auch leider zum zweiten Mal ohne das tra-
ditionelle Live-Krippenspiel der Kinder, und dass die Christvesper um 17.30 Uhr 
unter anderem durch Matthäus-Brass eine besondere musikalische Prägung 
erhalten soll. Und dass diesmal auch diejenigen, die im Seitenschiff sitzen wer-
den, genau so gut sehen können wie alle anderen. Die neue Bestuhlung der 
Kirche macht’s möglich! Wir freuen uns also darauf, mit Ihnen als Erwachsenen 
und Euch als Kindern Heiligabend in der Matthäuskirche zu feiern.

Gottesdienste Heiligabend
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gemeindeleben

Freud und LeidVeranstaltungen und Gruppen

Kinder und Jugendliche
Samstag
930 - 1230 Uhr

Teen-Start (Konfi rmanden)
Kontakt: Pfr. Koch (8 29 72) 

Samstag
nachmittags
unregelmäßig

Jugendtreff  (ab 12 Jahren)
Kontakt: Sabine Petlinski 
(sabinepetlinski@live.de) 

Erwachsene
Frauentreff 
1. Mittwoch im Monat um 9 Uhr
Kontakt: Ursula Helle (6 25 42 24)

1. Dezember Einstimmung auf die Adventszeit

5. Januar Jahreslosung und -Ausblick 2022

55plus
Für Menschen ab etwa 55 Jahren
1. Freitag im Monat, 15 Uhr
Kontakt: Sabine Dzikus (01 51 - 20 11 47 13)

55plus Walking-Gruppe
Kontakt: Jürgen Heller (5 34 89) /
Marlis Komitsch (5 41 73)

Musik und mehr
Mittwoch
1800 Uhr

Posaunenchor
Kontakt: Ernst Ruhwedel (4 73 52 13)

Freitag
startet noch 
nicht wieder

MiniVoices - Gospelchor
für Kinder und Teens von 6-15 Jahren
Kontakt: info@minivoices.de

Freitag
1900 Uhr

Living Voices - Gospelchor
Proben z. Zt. 14-täglich
Kontakt: Bianca Wagner (7 37 83 46)

Bibel und mehr
1.+3. Montag
900 Uhr

Kleingruppe für Frauen
Kontakt: Michaela Koch (8 29 72)

montags
1930 Uhr

Kleingruppe für Männer und Frauen
Kontakt: Erik Krämer (8 61 39)

2.+4. Montag
1900 Uhr

Kleingruppe für Männer und Frauen
Kontakt: Andreas Koch (8 29 72) 

dienstags 
2000 Uhr

Hauskreis
Kontakt: Waltraud Finkensiep (8 79 75)

2.+4.
Donnerstag
1600 Uhr

Bibel im Gespräch
Kontakt: Brigitte Knura (8 54 82) und 
Gudrun Felsch (8 22 26)

Im Vertrauen darauf, dass Jesus stärker ist
als der Tod, mussten wir Abschied nehmen von:
Wolfgang Rothenburger, 86 Jahre
Eva Bischoff, geb. Kraft, 84 Jahre
Wilfried Eickelberg, 81 Jahre
Manfred Schmidt, 85 Jahre
Erika Hering, geb. Kurz, 86 Jahre

Kirchlich getraut wurden:
Simone (geb. Krüger) und Alexander Lukanin
Sarah (geb. Kumbruch) und Dennis Bank

Getauft wurden:
Julian Hans Filmar
Malina Licht
Liz Nobre de Andrade

Gebet für Hagen

Am Dienstag, 23. November, 19 Uhr lädt die Ev. Allianz 
Hagen wieder zum „Gebet für Hagen“ in das Rathaus 
an der Volme ein. Die dann geltenden Corona-Vorga-
ben für eine Teilnahme (z. Zt. 3G) müssen beachtet 
werden. Bitte halten Sie die entsprechenden Doku-
mente für den Einlass bereit.
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was macht eigentlich?

Am 15. September ist Pfarrer Hen-
ning Waskönig von der Kreissynode 
Hagen zum neuen Superintendenten 
gewählt worden. Zum 1. Dezember 
2021 tritt er sein neues Amt an. Mit 
ihm sprach Öffentlichkeitsreferentin 
Kristina Hußmann.

Zuerst kurz und knapp: Alter?
44 Jahre

Familienstand?
Verheiratet, 3 Kinder (6/11/13 Jahre)

Studium?
Münster und Heidelberg

Vikariat?
Kirchengemeinde Nordwalde-
Altenberge

Bisherige Dienstorte?
Studieninspektor im Predigerseminar 
der EKvW, Ev. Lydia-Kirchengemeinde 
Hagen (bis zum 31.12.2020: Ev. Jako-
bus-Kirchengemeinde Hagen)

Was macht Ihnen Spaß?
Lesen, Fahrradfahren, Grillen,
Hörspiele hören

Mit Blick auf Ihre Arbeit als Superintendent: Was ist Ihnen wichtig?
Für die Wahlsynode sollten die Kandidat*innen einen Vortrag halten mit dem Titel: „Alle mitnehmen!“ Für mich 
steckt in diesen zwei Worten eine wichtige Haltung: Achte auf die Menschen, denen du verantwortlich bist. Nimm 
sie in ihrer jeweiligen Besonderheit wahr. Das will ich gerne tun. Und daher werden zu meinem Dienst sicherlich 
viele Besuche gehören. Besonders zu Beginn. Mein Dienstfahrrad steht schon bereit, um die kirchlichen Orte im 
Raum Hagen zu erkunden. Mit dem E-Bike sollte ich auch die diversen Steigungen im Kirchenkreis gut meistern 
können. Ich freue mich auf die unterschiedlichsten Begegnungen.

Welche Herausforderungen sehen Sie?
Die Gemeindegliederzahlen und auch die Finanzkraft der Evangelischen Kirche sinken. Die Zeit als Volkskirche 
ist vorbei. Es wird anders werden. Veränderungen stehen an. Hierfür braucht es gute Ideen, verlässliche Koopera-
tionspartner*innen, innere Bereitschaft und einen wachen Blick für unseren Auftrag: Wir sind zu den Menschen 
gesandt, um ihnen mit Worten und Taten, mit Herz und Verstand, Gottes Liebe nahe zu bringen.

Herzlichen Dank für dieses Gespräch!

Interview mit dem neuen Superintendenten
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ausblicke

Vorweihnachtliches Benefizkonzert am 1. Advent

Nach einer langen, stillen Zeit ohne Musik lädt das Hagener Kammerorchester 
unter der Leitung von Annette Lucas-Sinn herzlich zu einem festlichen Konzert 
am ersten Advent ein. Umrahmt von Adventslieder hören sie bekannte Werke 
aus verschiedensten Epochen der klassischen Musik.

Den Beginn macht das Concerto für Alt- und Querflöte in e-Moll von Georg Philipp 
Telemann. Die Solistinnen sind Katrin Kurz und Henriette Adelt. Unterstützt wird 
das Orchester durch Lars Hobein am Cembalo. Anschließend folgt die bekannte 
Salzburger Sinfonie Nr.1 von Wolfgang Amadeus Mozart. Beim anschließenden 

Stück Palladio von Karl Jenkins handelt es sich um ein Concerto grosso für Streichorchester, dass durch seinen 
ersten Satz, der für Diamantenwerbung komponiert wurde, Weltberühmtheit erlangte. Den Abschluss bildet die 
St. Paul´s Suite von Gustav Holst, in der er das bekannte und beliebte Lied „Greensleeves“ verarbeitete.

Das Konzert beginnt um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei, aber am Ausgang wird um Spenden für die neue Bestuhlung 
der Kirche gebeten. Wir freuen uns auf Sie! 

Machet die Tore weit!

Mit diesem Leitsatz möchten Sie die Sängerinnen und Sänger des Projektchores aus Herne und Hagen und das 
Ensemble „Die Menethinnas“ aus Menden einstimmen in die nahende Weihnachtszeit.

Die Hagener Sopranistin Sieglinde Grote und der Pianist Prof. Ekkehard Schoeps aus Paderborn werden Arien 
und Lieder zur Advents- und Weihnachtszeit zu Gehör bringen. Ebenfalls mitwirken in diesem Konzert wird 
das Bläserensemble aus Matthäus unter Leitung von Ernst Ruhwedel, der auch gemeinsam mit Sieglinde Grote 
Werke für Trompete und Sopran musizieren wird. Die Gesamtleitung dieses Konzertes hat Sieglinde Grote.

Das Konzert findet statt am Mittwoch, 15. Dezember, um 19 Uhr in der Matthäuskirche.
Der Eintritt ist frei, über eine Spende am Ausgang freuen sich allerdings alle Mitwirkenden.
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T 02331.77347 • F 02331.77337 • Notdienst: 0171.4746061

MEISTER-

BETRIEB 

MIT ERFAHRUNG

www.hilker.de

Wärmedämmung
Fassadenbekleidung
Flachdächer
Balkonsanierungen
Dachbegrünungen
Dachrinnen
Denkmalpflege
Steildächer
Dachausbau
Bauklempnerei

Überzeugen Sie sich von unseren Leistungen.

WIR 
BILDEN 

AUS.

Anz 140x91_Anstoß.indd   1 19.02.2015   08:27:09
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ansprechpartner

Ev.-Luth. Matthäus-Kirchengemeinde,
Lützowstraße 120, 58095 Hagen

Spendenkonto
Unsere Gemeinde freut sich immer über Spenden. 
Natürlich stellen wir gern eine Spendenquittung aus, 
sprechen Sie uns einfach an.

Matthäus-Kirchengemeinde Hagen
IBAN: DE59 4506 0009 5079 5251 00
BIC: GENODEM1HGN
Märkische Bank eG

Im Verwendungszweck bitte Spendenzweck,
Name und möglichst auch die Adresse angeben!

Impressum Ausgabe Nr. 4, 60. Jahrgang

Redaktionsteam
Patricia Benthien (Satz und Druckvorstufe), Sa-
bine Dzikus, Thomas Herkströter, Karin Heupel, 
Stefanie Kamp, Andreas Koch (V. i. S. d. P.), 
Michaela Koch, Martin Krug und Iris Pokraka.

Weitere Mitarbeiter dieser Ausgabe
Markus Hermann und Kristina Hußmann.

Nächster Anstoß
Die nächste Ausgabe erscheint Ende Januar.
Redaktionsschluss ist der 12. Dezember 2021.

Pfarrer
Andreas Koch
Tel: 0 23 31 / 8 29 72
Mail: pfr.a.koch@web.de

Gemeindebüro
Michaela Koch
Tel: 0 23 31 / 88 04 26
(Di 14-16 Uhr / Mi 9-11 Uhr)
Mail: gemeindebuero@matthaeus-hagen.de

Küsterin
Miriam d‘Acierno-Imhof
Tel: 0 23 31 / 3 77 79 50
Mobil: 01 76 / 16 37 14 76
Mail: miriam.d-imhof@gmx.de

Telefonseelsorge
Tel: 08 00 / 1 11 01 11 (kostenlos!)
Mo - So, rund um die Uhr
www.telefonseelsorge.de

CHRIS
Christliches Sorgentelefon für Kids und Teens
Tel: 08 00 / 1 20 10 20 (kostenlos!)
Mo - Fr, 13-19 Uhr
www.chris-sorgentelefon.de

Bewegungs-KiTa Matthäus

Cornelia Waga
Leitung
Katja Dahlbüdding
Ständige stellvertr. Leitung

Tel: 0 23 31 / 8 52 56
Mail: matthaeus-kita@arcor.de


